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Wie man TMX noch effektiver machen könnte
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Agenda

Einführung in  TMX
Was kann TMX, was kann es nicht
Erweiterung mit SRX (segmentation 
rules exchange)
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Was ist TMX

Translation Memory Exchange Format
Eine XML Darstellung der Inhalte eines TMs 
(Translation Memory)

Header
Body

<header
creationtool=“Déjà Vu "
creationtoolversion=“4"
datatype="PlainText”
segtype="sentence"
adminlang="en-us"
srclang="en-us"
o-tmf="DVMDB"

>

Déjà Vu, Transit, Trados, SDLX
Version / build number of the tool
HTML, SGML, RTF, Interleaf, Java…
Basic segmentation
Default language for elements like <note>
Source text language
Original translation memory format 

(DVMDB – Déjà Vu database…)
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What is TMX

Body

<body>
<tu creationdate="20030915T153704Z" creationid="USER">

<tuv lang="EN-US">
<seg>This is the first sentence.</seg>

</tuv>
<tuv lang="DE-DE">

<seg>Dies ist der erste Satz.</seg>
</tuv>

</tu>
</body>

tu = Translation Unit, tuv lang = translation unit variant (language), 
seg = Segment
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Was ist TMX

Je nach Tool, 
welches die TMX 
Datei erstellt, kann 
diese bilingual oder 
multilingual sein.
Import einer 
multilingualen TMX 
Datei in ein 
bilinguales System 
importiert nur die 
relevanten 
Sprachen.
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TMX Stufen

Stufe 1:
Nur Text (z.B. ausreichend für Daten eines Software-
Lokalisierungstools)

Stufe 2:
Text plus Formatierung (wird von den meisten 
Translation Memory Systemen verwendet)

Um Text und Formatierung auszutauschen yu 
können, müssen beide Systeme – das TMX-
exportierende und das TMX-importierende 
den Austausch auf Stufe 2 beherrschen.
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Stufe 1

Formatierungsinformationen werde 
nicht in die TMX Datei exportiert.

Original
Dieser Satz enthält etwas Formatierung.

In TMX
Dieser Satz enthält etwas Formatierung.
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Stufe 2

Formatierungsinformation der Segmente 
in Ausgangs- und Zielsprache wird in die 
TMX Datei exportiert.
Verschiedene Systeme verwenden 
unterschiedliche Arten der Kodierung.
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TMX aus Déjà Vu (Atril)

Original
This sentence contains different formatting information.

In TMX aus Déjà Vu
<seg> <ph x="1">{1}</ph>This <ph x="2">{2}</ph>
sentence<ph x="3">{3}</ph> contains <ph 
x="4">{4}</ph>different <ph x="5">{5}</ph><ph 
x="6">{6}</ph>formatting information <ph 
x="7">{7}</ph>.</seg>

DV setzt Platzhalter (ph) für die Formatierungsinformation ein, 
nicht die Information, welche Formatierung hier verwendet 
wurde.

Beim Import dieser Datei in ein anderes System geht 
die Formatierungsinformation verloren.
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TMX aus Translator’s Workbench 
(Trados)

Original
This sentence contains different formatting 
information.

In TMX aus Translator’s Workbench
<seg>
This <ut>{\b /ut>sentence<ut>}</ut> contains
<ut>{\i </ut>different<ut>}</ut> <ut>{\ul 
</ut>formatting information<ut>}</ut>.</seg>

Trados verwendet das Tag (ut = unknown tag) sowie die 
Information (b) für Fettdruck, (i) für Kursivdruck und (ul) 
für Unterstreichung

Diese Information wird, je nach empfangendem 
System, hohe Fuzzy-Matches produzieren.
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TMX aus Transit (Star)

Original
This sentence contains different formatting information.

In TMX from Transit
<seg>This <bpt i="1" x="1" type="bold">&lt;b&gt;</bpt>
sentence<ept i="1">&lt;/b&gt;</ept> contains <bpt i="2" 
x="2" type="italic">&lt;i&gt;</bpt>different<ept 
i="2">&lt;/i&gt;</ept> <bpt i="3" x="3" 
type="ulined">&lt;u options="single"&gt;</bpt>
formatting information<epti="3">&lt;/u&gt;</ept>.</seg>

Transit verwendet das Tagpaar (bpt=begin paired tag) und  
(ept=end paired tag) sowie die Information (b) für Fettdruck, (i) 
für Kursivdruck und (ul) für Unterstreichung

Diese Information wird, je nach empfangendem 
System, hohe Fuzzy-Matches produzieren.
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TMX aus SDLX (SDL)

Original
This sentence contains different formatting information.

In TMX aus SDLX
<seg>
This <bpt i="1"x="1">&lt;1&gt;</bpt>sentence
<epti="1">&lt;/1&gt;</ept>contains <bpt 
i="2"x="2">&lt;2&gt;</bpt>different <epti=“2">
&lt;/2&gt;</ept><bpt i=“3"x=“3">&lt;3&gt;</bpt>
formatting information<epti=“3">&lt;/3&gt;</ept>.</seg>

SDLX verwendet Platzhalter anstelle der eigentlichen 
Formatierungsinformation

Beim Import dieser Datei in ein anderes System geht die 
Formatierungsinformation verloren.
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Wie gut funktioniert es?

Mit den aktuell verfügbaren TM Systemen 
funktioniert der TMX Austausch

Probleme, die zu Beginn manchmal einen Import 
verhinderten (wie z.B. die Unterscheidung zw. 
en-us, EN_US) sind behoben

Ja, TMX erfüllt die Spezifikation: Den 
Austausch von Daten zwischen TM System 
ermöglichen...
Aber....die Frage ist, wie gut lassen sich die 
ausgetauschten Inhalte wiederverwenden.
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TMX Spezifikation

TMX wird durch die OSCAR Gruppe der LISA 
bearbeitet

OSCAR: Open Standards for Container/Content 
Allowing Re-use
Aktuelle Version http://www.lisa.org/tmx/tmx.htm
Kommentare an: tmx@lisa.org

The purpose of the TMX format is to provide 
a standard method to describe translation 
memory data that is being exchanged among 
tools and/or translation vendors, while 
introducing little or no loss of critical data 
during the process.
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Wiederverwendbarkeit 

Obwohl alle TM Systeme die gleiche 
Grundidee haben, nämlich 
Segmentpaare abzuspeichern, sieht 
jedes System die Segmente eines 
Textes anders.  
Hauptunterschied: 
Segmentierungsregeln
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Segmentierungsregeln

Regeln, nach denen ein Text in 
Segmente aufgespalten wird.

Abschnitt

Satz
Teilsatz in Aufzählungslisten

Untersegmente wie Fußnoten oder 
Indexeinträge
Einzelstehende Wörter (Achtung:)
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Segmentierungsregeln

Endregeln (in denRegellisten aller Systeme 
gleich)

Satzendepunkt (nicht bei bekannten 
Abkürzungen)
Fragezeichen, Ausrufezeichen
Absatzmarke
Doppelpunkt

Endregeln (unterschiedlich je nach System)
Strichpunkt
Tabulator
Untersegmente (Indexeinträge, Fußnoten, 
Grafiken)
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Beispiel Strichpunkt

System A
Strichpunkt ist Ende eines Segments

Dies ist ein Satz; dies ist ein weiterer Satz.

TM System sieht zwei separate Segmente

System B
Strichpunkt ist NICHT Ende eines Segments

Dies ist ein Satz; dies ist ein weiterer Satz.

TM System sieht ein Segment
Kein Match aus den TMX Daten!

Einstellung der minimalen Matchrate der TM Systeme 
steht häufig bei ca. 70%. Hier würde eine Einstellung von 
50% gebraucht.
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Beispiel Indexeinträge

System A
Der Indexeintrag ist ein Untersegment und gehört zum 
Hauptsegment.

In diesem Satz {XE Formatierung: XXX} befindet sich ein 
Indexeintrag.

TM System sieht ein Hauptsegment mit einem
Untersegment

System B
Indexeintrag ist ein separates Segment

In diesem Satz befindet sich ein Indexeintrag.
Formatierung
XXX

TM System sieht drei verschiedene Segmente
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Beispiel Fußnoten

System A
Die Fußnote ist ein Untersegment und gehört zum 
Hauptsegment

In diesem Satz1 befindet sich eine Fußnote.

TM System sieht ein Hauptsegment mit einem
Untersegment

System B
Die Fußnote ist ein separates Segment. In manchen 
Systemen wird an dieser Stelle das Segment geteilt.

In diesem Satz
(Fußnote)
befindet sich eine Fußnote.

TM System sieht drei verschiedene Segmente
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Einstellungen für bessere 
Wiederverwendbarkeit

Einstellungen des exportierenden 
Systems notieren
Ähnliche Einstellungen im 
importierenden System nachvollziehen
Matchrate heruntersetzen
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Nächste Stufe - SRX

Segmentation Rules Exchange
Beim Austausch der TM Daten über TMX 
werden nicht nur die Segmente mit/ohne 
Formatierung transferiert, sondern auch 
Informationen zu den 
Segmentierungsregeln und deren 
Ausnahmen.
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SRX

Die SRX Spezifikation befindet sich zur 
Zeit in Arbeit und wird z.B. Folgende 
Informatione enthalten:

<languagerules> - Definition der Regeln, 
die auf eine bestimmte Sprache zutreffen.

<maprules> - Definition, wie diese Regeln 
eingestellt waren.
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Beispiel

Segmentierung System1
Dies ist ein Beispiel; es enthält einen 
Strichpunkt.
SRX Information: “;” ist ein Segmentende 

Segmentierung System2
Dies ist ein Beispiel; es enthält einen 
Strichpunkt.

Matchrate 100%
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SRX

Das System, welches die SRX Informationen 
erhält, kann die Segmentierungsregeln des 
Exportsystems übernehmen, falls diese auch 
im Importsystem vorhanden sind.

Die Wiederverwendbarkeit von TMX Daten 
steigt.
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Endregeln und Ausnahmen

Regel: 
Ein Punkt mit nachfolgendem Leerzeichen und 
darauffolgendem Großbuchstaben ist ein 
Satzendezeichen.

Dies ist der erste Satz. Dies ist der zweite Satz.
Ausnahme: 

Ein Punkt, dem eine Zahl vorausgeht, ist kein 
Satzendezeichen.

Dies ist der 1. Satz.
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Endregeln und Ausnahmen

Regel: 
…
<endrule>
<beforebreak> [\.]</beforebreak>
<afterbreak>\s</afterbreak>
<excludeexception exceptionname=“numbers”>
</endrule>
…

Ausnahme: Zahlen, Abkürzungen...
…
<exception exceptionname=“numbers”>
<beforebreak>[0-9]+\.<beforebreak>
<afterbreak>\s</afterbreak>
</exception>
…
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Wieviel bringt das?

Hängt von den Segmentierungsregeln 
ab, die ein System zur Verfügung hat. 

Können in beiden Systemen die gleichen 
Regeln gesetzt werden?
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Segmentierungsregeln
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Segmentierungsregeln
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Segmentierungsregeln
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Segmentierungsregeln
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Segmentierungsregeln
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Vergleich der Standardregeln
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Was kann SRX nicht?

Es werden nur die Informationen zu den 
aktuellen Segmentierungsregeln des 
exportierenden Systems weitergegeben.
Informationen zu geänderten Regeln werden 
nicht weitergegeben.
Manchmal können die Regeln von System 1 
nicht in System 2 nachgebildet werden, hier 
geht die Information verloren.
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SRX Spezifikation

Letzte Version
www.lisa.org/srx/srx.htm

www.lisa.org/srx/srx03-20030724.htm
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TMX discussion lists

http://groups.yahoo.com/group/tmx_software/
For TMX developers, founded July 2003, less than 5 
members, seems to have very low traffic

http://groups.yahoo.com/group/DataDefinition/
founded November 2000, 190 members
Localization Clients and Vendors looking at standards 
together so that we can standardize on a Translation 
Object.
Examining OPENTAG, TMX and other XML standards. 

http://groups.yahoo.com/group/tmx_lisa/
Translation Memory Exchange Standards Mailing List 
Mailing list to discuss TMX and other related standards. 
Said to have very low traffic.

http //www.lisa.org/tmx/ 
TMX implementation mailing list



Thank you


